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Bibliographie O AGIS-Abschlul3 DIZ-Gründung Neuer Studiengang Reisefihrer 
Nach sechy dhriger Forschungsarbeit Nach finf Jhm endet das rnodellhaf- Um die Lehrerausbildung zu stimulie- Der h a t  hat der Einrichtung des inter- Das Airtwiwhe Seminar IiernUht sich. 
unter Leitung des Germanisten Jaachirn te Projekt der Arlkiispnippe Intwdiszi- ren. hat der Senat die Gründung eines disziplinären Magister-Studiengangs seinen Studentlnnen angesichts der 
Dyck i i t  die "Quellenhihliogsaphie zur plinäre Sozialstmkturforschung (agii). Didakti~hen hecchlo~~en, in "Frauen- und Gcschlechtersiudien" hc- xhlechten Arkiismarkrlage ein an&m 
Rhetorik, Epistologie und Homitctikdcs das mit Mitteln von VW-Vorab finao- da% das =nmm für Pädapogiwhe Be- schloiwn. Ersie Zulassungen bind vor- Berulqfeld zu etiiffnen: Reise6uhwr hei 
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-1 Vier Millionen Gulden für 

i1r.i i r i i i  Giilr ir  

auf der Hannover Messe 
Außerdem: Niedersächsische Forschungsdatenbmk 

it einem lasemptiwhen Schwin- zerstflmnpsfrei und soll die Eibliche 
gunpmßvdahrcn m r  ldentifi- Methode deq die Wand nach hohl klin- 

zicmng lowr Putz- und Malschichten genden Stellen abklopfenden Resiau- 
an hiqtnriichen Wandmalereien ist dcr ntors ergänren. Die Wand wird dalllr 
Fachbereich Physik der Universii5t mit einem Lautsprecher zu Schwin- 
OEdenhurg auf der Hannover Messe gungen angeregt, deren Amplitude irn 
vom 14. - 19. April 1997 vertreten Rereich von nur einem millionstel 
(Halle 18. Stand M 16. GcmeinwhaRs- Millimcttr gehalten wird. um die emp 
stand der Nieder~ächiiichen Hwh- findlichen Kunstwerke 741 schonen. 
schubm). Dic AG Angewandte OpriW 'Um derartig geringrügige Bewegun- 
Kohitente Optik von Pmi. ür. Klaus gen erkennen /U Irrinnen, mußtc ein 
Hinich entwickelt Verfahren der opti- spzielleq Meß5ysfem entwickelt wer- 
schcn Mcßtcchnik, die schon seit mehr den. Durch Beleuchtung mit L a d i c h t  
a l ~  einem Jnhnehnt i m  Rereich der kiinnen Schwingungen der l o ~ e n  
DenkmaEpflegc erfolgreich eingesetzt Bereiche als deutlich pulsierende Hel- 
werden. Die neueste Entwicklung auf ligkeitciinderungen aui' einem Moniiw 
diesem Gehiet. die Sichihnrmachung erkmni werden. In Koopwation mit der 
loser Puiz- oder Malschichten mit Hochschule K r  Rildecldc Kün~te Dm- 
HilfederVidmholnpnIie. wird in Zu- dcn wird da5 von der Rundc\urnwelt- 
sammenarkit mit dem Intt i iut fi ir siiftung gefiirdene Prc)jekt des~eii  an 
Technische und Angewandte Physik BaudenkmäEern in Sachsen peieqtet. 
(ITAP) auf der Mewc pmcnticn. Auf dem gleichen Messestand stellt 
Im Bemühen um den Erhalz hi' DIALOG gemeinsam mit dcr Fnch- 
wertvoller Wandmalmien ist hochschule Oldenhurg die Datenbank 
fig erforderlich, die Haftung "Forcchunp und Entwicklung" vor. 

Sammlung praxiirelevanter For- 
und I.R(K) Gehie- 

FOr seine Pio- 
nierarbeit auf 
dem Gehiet der 

fi ökologisch ori- 

gemeinsame Studiengänge 
Den Haag setzt Zeichen für neue Entwicklungen 

i "L * entienen Unter- 
nehmcnsfüh- 

Dr. Reinhard 

r die Stimulimng dw Zusammen- 
arbeit zwischen der Universität F 

Cimningen und den Universitäten BR- 
men und Oldenhrg hat das Nicderlän- 
disck Wswn~hnfisminiiterium In Den 
Haag vier Millionen Gulden hereitgesiellt. 
D;~F Grld \oll Iur die Verstärkung des 
Lehrangebotes in der pnzühergreifen- 
den Region bis hin zur Entwicklung Fe- 
meinsamer Studiengänge dcr drei Hwh- 
whutcn eingexvt werden. 
Durch gemeinsame Studienghlnge sollen 
nicht nur die Rusbildunpsressourcen 
[u.a. kontinuierlicher Austausch von 
WisstnschaftltrInntn) effizienter e inp- 
wi/i  irerd'ii. srindcm dic Gchicte dick- 
~eitl; uniljcinwit\ dcr Grcn~c  ; i l \  EU-Rc- 
gion wichtige Impulw erhalten, heiRt es 
da711 au5 Groningen. Konkret gehe es 
zunilchsi um die Bereiche Pduktteeh- 
nolopie sowie Geisteswissenschaften 
und Jura. Schon 1998 sollen nach Gmn- 
inger Vorstellungen für Ctudentlnnen 
aller beteiligier Universitäten die ersten 

Angebote vorliegen. Die Oldenburpcr 
Un~versitätsleitunp, maßgehlich an der 
Ideenentwicklung gemeinsamer Siu- 
diengänpe beteiligt. ist "ichr froh Iiher 
die Signale aus den Niederlanden", 
erklCirte Präsident Prof. Dr. Michael 
Daxner. NurLm könnten langfristig he- 
stimmte Studiengange in der Region 
iihcrhaupt aufrecht erhalten werden. 
Auch dai Wi~~enfchaftsministerium in 
Hannover reagierte positiv auf die nie- 
dertändisck Ankiindigung. A m  7. 
April wird sich Hclga Schuchardt mit 
dem holländischen Kultusminister Rit- 
zen treffen. um die Zukunfiplanungen 
i u  konkrctisicrcn. 
Dic %ui:tiiinicnarheit zwischen den 
Univerrit;tten Groningen und Olden- 
burg findet bweits seit 19110 start. Gron- 
ingcn war die ernte Univemität. mit der 
die junge Universitrt Oldenhurg einen 
Kooperationsvertrag ahschloll. Seit 

ahren ist auch Brerr 

rnrinc Betneh\wirtschaftslehre tkd 
bctricblichc Urnweltpolitik am 
Fachbereich 4 Wirtschafti- und 
Rechtcwiiscnschaften. mit dem 
Umwcltpris 19% des Bundedeui- 
schen Arkitskrriseie~ für Umwelik- 
wuate~ Management (B.A.U.M.} 
au~pezeichnet worden. Üherreichr 
wurde dcr Preis in Kiiln durch Bun- 
desumwelzministerin Angela Mer- 
kel. Pfriem ist seit Beginn der Rlkr 
Jahre fonchcnd. ptilrlir~crend und 
nrranisiiirend irn Bereich d r i  iim- 
wclilxwul~icn Manqcrnenii tsiig. 
1985 initiierte er das Institut bur 
tikotogische Winschafrsrorschung 
(IÖWi in Berlin, dessen Gewhüfts- 
führer er bis 1990 war. Seit 199 1 irt 
Pfricrn in Oldcnhurg tätig. einigen J 

dnhi .  
ien mit 

- Zugriff auf Regeln nir V. Fircks neuer 
" ELFI ab Mai Ethik-Kommission Kanzler der FU 

b Mai wird ELFI, da5 Informati- Ao n q m p r n r n  tur Fomchungsrör- 
derung. im www zur Verfupng siehen. 
C k r  ELF?. von den Forschungsrefe- 
rentlnnen der bundedeutschcn Hoch- 
schulen initiiwt. sollen alle Fiirdemnp- 
prnpramme zentral erfaUi und den Uni- 
weniräten zugänglich gemach! werden. 
hngfristig I F ~  gcplani. daB jeder Wis- 
sen*chartlcr r i n  eigenes Nut7ungapm 

I n seiner Sitzung am 5. Februar hat der 
Senat eine Verfahrenwndnunp 6ür die 

Vnraussichtlicn zum 
1. Mai wird der bis- 

Kommissian für ~orschun~ifi;l~cnah- 
schiitzune und Ethik beschlrisien. Nach 

heripe Kanzler der 
Universität Olden- 

der Ordnung hat die vom Niededchsi- iIi\ ' burg. Wolf-Dietrich 
sckn Hcichichulpewtz vorgeschriebene V. Fircks, sein neues ' 

und 19C)ci vom Scnat eingcrctztc Kom- Ami als Kanzler der 
mission u.a. die Aufgabe. "Wfiren- FU Berlin antreten, 
schaftlcrinnen r i de rWs~enwha f t1  der dchwn Kiiraiorizrm ihn Anfang M ä n  
Carl von Ossietzky Wnivemir3t I...] Hilfe mit gmkr  Mchrhcil gewiihlt halte. Der 

fil erhllt und selbst Fiestimmen kann. 
IJkr  welche Fördermitielgeher- und 
anen er - auzomatiwh - informiert wer- 
den will. Bis das Programm endgultip 
steht, wird die Infmniionrgebung ü k r  
dic For~chungsreferate gesteuert. 
Weitere Informationen: Renate K w p  
mann und Dr. Rira Kunh. Telefon 798- 
2463. 

durch Berahmg und Beurteilung ethixher 
Aspekie i m  Hinhlick auf Eorschunps- 
vwhnhen" m gewfihren. Die nichtöffcnt- 
lich tagende Konirnission wird tiitig, 
wcnn Mitglieder der Fachbereichsriite 
und dei Senats au5 ethischen Gründen 
Bedenken gegen Eorschungsprojekte 
hakn. Vmsitzender der Komrni~rion iqt 
Prob Dr. Michael Sukale (FR 5 ) .  

4~~ihihn~c lun\l hatte 1 W l sein Amt in 
Oldrnhurg angetreten. Vorher war er 
Kanller der Univesität Hilde~heirn und 
Justitiar an der Gesarnthochwhule Wup 
perial. In Olknhurg war er maßgeblich 
an dcr Einführung des Global haurhaltcs 
ktietci tiga. Fn eincm Ahschiedichrcikn 
m die Verwalzung drinkie V. Fircks 
"hemlich" fiir die gute Zu~ammenarheit. 

es hau- 
solcher 
intersu- 
. . 

heitcn aus r 

Wissenschaftskolleg : Beschränkung auf drei Scl 
rag vor Meeresforschung, Neurokognition und Sozialpolitik / Eröffnung am 1 3. Oktober mit Vort I DFG- fgang Frirhwald 

m 13. Oktober wird das Hanse- 
WissenscbaRskolleg in DeFmen- A 

horst (HWK) mit einer Festrede des 
Msidenien der Deutschen Forschungs- 
gcmeinwhaft. Rof. Dr. Wolfgang Friih- 
wald. emffnet. Das gab der Stiftungsmt 
nach der honstituierenden Siirung arn 4. 
Fehrunr bekannt. Das Kollcp, das mit 

der Stiftungmt den Neumbiologen und 
Sprecher des DFG-Sonderforschungs- 
hereichs ,.Neurokognition", Pmf. Dr. 
Dr. Gerhard Roth. 
Dem Stiftung~rat gehören die nieder- 
sächsischen MinisterInnen Helga Schu- 
chardt CWissen~chaftl und Prof. Rolf 
Wernstedt (Schule). die Bremcr Sena- 

i n  der Regel fUr zehn Monate (d.h. fllr 
ein akademisches Jahr) an das Kolleg 
kommen. Sie werden vonsngig so aui- 
gewählt. daß eine Kooperation mit her- 
vorngenden Fomhungr7eniren an den 
Universitäten Bremen und Oldenhurg 
möglich ist. Die Fcllowi werden im 
HWK wohnen und arbeiten. Dai Kot- 

das Wissei leg Berlin 
"'7xnirurn tUr interdis7iplinYre Xusam- 
rnenarheit" in Bielefeld) d e r  im Aus- 
land. Im Unterschied zu den anderen 
disziptinär breit angelegien Wis~en- 
schaftskollegs wird sich im HWK die 
Au~wahl der Fellbws zumindest für die 
enten Jahre auf drei wiswnwhaftliche 

und das - Neu* und Kognitionswissenschaften 
und So7ialpolitik. Alle drei Bereiche 
sind allerdings in sich stark interdisripti- 
n%r anpegelep. Mittel- und langfri~tip wird 
das HWK aher fiir jede hochqualifizierte 
Forschung offcnstehen, inshcsondcre 
wenn %ich durch das Einwerben von 
weiterem Stiftungcikapiiat die 7ahl der 

einem Kostcnaufwnd von skherii Mil- 
lionen Mark crrichtct wird und jährtich 
4.5 Millirinen Mark Unterhalt heniirigt. 
wird als SiiFtung gemeinsam von Nie- 
dersach'cen und Bremen sowie der Stadt 
Qetrnenhomi getragen. die sich an dcn 
Rauko~tcn hetciligt und eln Grundstück 
zur Verfügung ~tc l l t .  7um Gründungs- 
rektor fiir die ernten rehn Jahre herref 

torlnncn Rringfriede Kahrs (Wissen- 
schaft) und DF. Rernd Schulte (Bau), die 
Leir r i  der Universitäten Bremen und 
Oldenbug, die Profccsoren Dr. Jürpen 
n i m m  und Dr. Michael Daxncr sowie 
dic Pmfcrsorcn Dr. Jan Borgman und 
Pcrw W c i n p ~  an. 
Gä~te de\ Hanse-Wism';chaftakollegs 
werden anfangs 25 "Fellows" sein, die 

leg wird auch On fIEr disziplinäre und 
interdisziplinäre Tagungen sein. Die 
Fellows werden in Inqtituten an den 
Universitäten OFdenhurg und Rremcn 
arbeiten. 
Dieie enge ~ n b i n d u n ~  an die For- 
schung der beiden Universitäten unter- 
scheidet das HWK von anderen Wis- 
wnrchafiskollep~ in Deutwhlrind [z.B. 

Schwerpunkte beuihränlren. die sich in 
der Vergangenheit an den Univenitfiten 
Bhmen und Oldenburg im nationalen 
und intcmaiionalcn Vergleich k~ondcrs  
qualifi7ie1-t haben. rum Beispiel durch 
die Einrichtung von Sonderforschungs- 
krrichen der kutschen Forurhunpsge- 
meinschafi. Dabei handelt es sich um 
die Bereiche Meereqwiwenschaften, 

Fellows ehiihen wird. 
An der Enrtwitunp des Konzeptes für 
das. HWK haben fuhr& Wissen- 
schaft~in~titutionen wie die Deutsche 
Fomchungsgemeinschaft und der Wis- 
senschaftqrat. aher auch das Wissen- 
schaftqkolleg zu Reriin und daq Bielefel- 
der Zrnirum für interdisziplinäre Eor- 
schung mitgewirkt. 



24. Jre. 3/97 UNI-INFO Seite 2 

"Bahnbrechende Grundlegung zur 
Asthetik des 1 8. Jahrhunderts" 
Germanisten legen Quellen bi bliographie zur Rhetorik des 1 8. Jahrhunderts vor 

D ie grundlegende Bedeutung der 
Rhetorik fiir die Theorie der Lite- 

ratur und ihre Praxis irn Deutschland 
des 18. Jahrhunden~ ist heute unbestrit- 
ten. ihre Prssenz durch die Forschung 
der letzten Jahre bestiitipt: Die Rede von 
i h m  Verschwinden ist nicht auf der 
Hohc der wiiwnwhaftlichen Erkennt- 
ni i .  
Die Rhetorik ist aus dem literarischen 
und geselligen Leben von Gottsched 
und Lessing. von Herder und Wieland. 
von Schiller und Friedrich Schlenel 
nicht wegzudenken. Und obwohl i i e  
Autonomie;lstheiik im 18. Jahrhundert 
eine ..Wirkungsästhetik bleibt, iit die 
Frage noch oR'en. mit welcher Intenhi- 
iät und in welchen Formen die Rhetw 
rik im geistipcn und politischen Leben 
prgseni war. In welchem Verhältnis 
stand sie zur Ästhetik Philosophie und 
Ethik? Welchen Rang behielt sie an 
Schulen und Universitäten bis zum 
Ende des Jahrhunderts? Welche Anlei- 
hen werden hei ihr von der aufitlikeri- 
schen Anthropologie und dem Sturm 
und Drang gemacht? Um diese Fmgen 
zu kliken. hegt nach sechsjähriger Ar- 
beit die "Quellenbihliopphie zur Rhe- 
torik, Epistologic und Homiletik'' vor, 
eine bahnbrechende Grundlegung zur 
Astheiik des 1 K. Jahrhunderts. die die 
Forschungen zur gesamten Literatur- 

Im April mcheint nach sachsjähngm 
Forschungsarbeit die 1500 Seiten 
starke ,.Quellenbihliographie zur 
Rhetorik. Epistologie und Homile- 
tik'" des 1 H. Jahrhunderts (Verlag 
Frommann-Holzboog, 3 Bande. 
1450.- DM). Die Arbeitsgmppe un- 
ter dem Literatunvi~scnschaftlet 
Prof. Dt. Jaachirn Dyck wurde durch 
die Deutsche Fonchunpcigemein- 
schaft (DPG) und Mittel der Univer- 
sität Oldenhrg gefmdert.AusAnl& 
der Herausgabe dcc umfassenden 
Wakes wird von Mitte April bis Mit- 
ie Mai eine AussteIlung in der Lan- 
deshkiiiothek über die Rolle der 
Rhetonk irn 18. Jahrhunden gezeigt. 
73r Eniffnung spricht am 15. April 
um F9 Uhr die Oldenburger Genna- 
nistin Jutia Sandstede. Von J a h i m  
Dyck ein ip Anmerkungen: 

t M c  dcr Aufklänrng und des Sturm 
und Drang in Deutschland verändern 
wird. Denn flir die Literatur des 1 8. 
Jahrhunderts spielt die Rhetorik die 
gleiche Rolle wie fllr die europäische 
Literatur vom Mittelalter bis zum Ende 
des Barock: Sie ist die einzig maßge- 
bcndc Lehre von der Textprodukiion, 
die in den gesellwhaftlichen Instituti* 

Sonderpreis für SammeIband zum 
Diplom-Physiker Abschied Raapkes , 

Jan F m k s ,  In  der Schriftenreihe der Universit2t ist 
Physi kei in das Buch "Hans- Diebich Raapke - Pm- 
der Arbeits- 
prupp Wis- 
mmgb 
schichte: am 
Fachhereich 
R Phvsik. i ~ t  

grammc - Prospekte - Projektem' erschie- 
nen. das von Prof. Dr. Friedrich W. 
Buwh hcrausgegekn wurde. Mii dic- 
sm Buch dankt der Fwh'bmich 1 PM- 
agogi k dem im Januar emeritierten 01- 
denbuper Erwachsenenpädapogen und 

miz einem von der ~csel lkhaf i .  Deut- ~~ldunpsfwscher Prof. Dr. Ha is -~ ie t -  
scher Chemiker und der Deut.when Bwn- rich Raapkc für seine Reitrdge rum 
sen-Gesellschaft vergehcnen Sonder- Aufbau der Universiiät und /ur Eni- 
preis der Hans R. lenernann-Stiftung wicklung der wissen~chafilichen Päd- 
ausgezeichnet worden. Der Preis für die agogik. Raapke war unter anderem 
"herausragende" DipIomarbeit mit dem 1980181 Präsident der Universitkit und 
Titel "Die Zahnradmethode zur Mes- danach langjähriger Vorsitzender der 
sung der Lichtgeschwindigkeit. Replik* gemeinsamen Kornmicsion für Lehrer- 
tion von Fixeaus Experiment" ist mit auhhildung (GKL). Der Band verbinda 
5MM3 Mark dotien. Darin hai Fmlcs ein sechs exemplarische Aufsätze aus dem 
historiwhes physikalisches Experiment umfangreichen Schriftenverzeichnis 
mit dem es 1 849 estmafs gelang, die Rmpkes mit wisenschafilichen Texten 
Gewhwindigkeit des Lichts auf der Erde von Kolleginnen. Die .19(kieitige Schrift 
zu messen. mit rekon~tmierten Geräten ist im Iwnwe-Verlag enchienen. Preis: 
wiederholt. 38.- DM. 

Aufnahme, Analyse 
und Interpretation 

4t jedes physikalische Experiment gestimmten Mischung von theoreii- F wird heute vom Computer gesteuem schen Seminaren und praktischen 
& auspewcrtet. Auf dem Arbeitsmarkl h u n p  mit dem Rechner werden die 
sind Physikerlnnen gefragte Studierenden in der ersten Woche mit 
Expenlnnen beim Einsatr von der cornputergesteuerten Aufnahme, 
Computern fIlr zahllose Pmbleme. bei Analyse und Interpretation physikali- 
denen man ,.physikalisch denken" muß scher Meß5ignale vertraut gemacht. 
und keine Standardlöwng verwenden Dafür werden akustische Signale ver- 
kann. Die Beispiele reichen von der Pm- 
zelqteteuemng in lndusttiehemekn U h r  
die Datenerfassung in des Meeres- und 
Urnwelttechnik hih hin zur Signalmar- 
beitunp in der Medizintmhnik. 
Am Fachbereich Physik der Universität 
Oldenburg. der durch ieine stark anwen- 
dunporientienen Forschungen geprägt 
ist, hat man die 7xichen.der 7ait schon 
Iänpst erkannt und bietet den Studieren- 

wendet. wobei dieselben Methoden je- 
doch auch bei Scnsorsignalen aus der 
Optik, der Energie- und Halhleiterfor- 
schung oder etwa der Biologie und 
Medizin angewandt werden. In  der 
zweiten Woche fuhrten jeweils zwei 
Studierende mit einem Betreuer ein an- 
spruchsvolles Projekt durch. wohei 
Themen wre die Eneugung eines vinu- 
ellen akustischen Raums (mit klinstli- 

- den ein besonderes A~shi ldun~spro- chem Nachhall) eknso auf dem Pro- 
gramm bei dem Einsatz von Computern gramm standen wie die Zeit-Frequenz- 
für physrkalische Fragestellungen. Be- analyiic mit ihrerAnalogie zur Quanten- 
sler, Beispiel ist der zweiwöchige Inten- mechanik d e r  die künhiliche Spracher- 
siv-Blockkurs ..Physikalische MeBtech- kennung. die aus dem Cornpuirr einen 
nik und digitale ~i~nalverarbei tun~",  Hörer mach!. 
der in der zweiten Fchmarhälftc von der Miiglich isl das Serninarangebot nur 
Arbeit~gnippe Medirinihche Physik durch das grok Engagement von irn 
unter des Leitung von Prof. Dr. Dr. DRttmittelkieretchtätigen bktwandln- 
Birper Kollmeier und Dr. Volker ncn und wissenschafilichen Mitarbei- 
~ o i m a n n  angeboten wurde. ~n einer ab- terlnnen. 

nen. die sich mit dem Verfassen von 
L i tmturhh%f t igen,  ngrnlich den hö- 
heren Schulen und Universitäten. ver- 
mittelt wird. Sie i r t  aber auch vcrant- 
wonl ich fUr die tropologische Textexe- 
pese. auf der Luther aufhaut. und die 
pietistische Bibelhermeneutik hangl in 
ihrcn leitenden, irrationalen Kategori- 
en mit der rhetorischen Affektenlehre 
zusammen, 
Man kann dwtcin. wie mun will: Für 
das 17. und 18. Jahrhundert war die 
Rhetorik nun e h  einmal -neben ihrem 
rndernen Dcrivat, der Poetik -, das ein- 
zige Modell sowohl der literarischen 
Produktion und Rezeption als auch der 
literarischen Hermeneutik. Schließlich 
transportierte die Rhetorik die klaasi- 
schc litcrariwhe Rildung, an sie wurde 
der Traditionskornplcx humanistischer 
Philologie delegien: Solange schane Li- 
teratur und ihre theoretiwhe Begrifflich- 
keii. etwas mit derAbsicht zu tun hatten. 
Gcdanken und Ideen zu vermitteln und 
auf andem Menxhen wirken zu wollen 
- und dar war b i i  ?um Endc des 1 8. Jahr- 
hurdensdw Fall -. s~ lange war die Rhe- 
twik als Steinhnich mit bereits gut und 
vorbildlich formulierten Einsichten da." 

OFFIS : Erfolgfeic he CeB IT-B eteiligung 
Niedemchsens Wirtschal'ttminister kteiligt ist. Weitere prominente Gaste 
Dr. Pettr Fischer (2. V. rechts) infor- auf dem OFFIS-Stand waren die Nie- 
mime sich auf der CeBIT '97 über ak- dersächsiwhe Wissenschairsministe- 
tuelle Ecmchungsergehnisse dcs 01- rin Helga Schuchardt sowie Landtags- 
denbqer Informatik-lnctituts OFFIS. pFTFidcnt Horst Milde. Schuchardi und 
Prof. Dr. Peier Jensch 17. v. links). dcr Rhcinland-PE07ilichc Miniqtcrpn- 
OFTTS-Vorstandsmitglied. crläutene sident Kun BecL nahmen auch an dem 

ern Femstudi- 
tiit auf der Ce- 

agis-Projekt: Modellhaftes Forschen 
Abschlußbericht- der Arbeitsgnippen interdisziplinäre SoziaIstnikturfonchung 

M it dem Erscheinen des A k h l u &  
betichts haben die univemitären 

"Ark i tspppen Interdisziplinh Smi- 
aEstrukturCorschung". agis Oldenhurg 
und agis Hannover, ihr Arbeit k n d e t .  
Aufgabe rlcr Arkitsgruppzn war. inter- 
diwipliniire Forschunpsprojjekte 7um 
mtalrn Wandel anzuregen und durch- 
zuführen. Dabei wurden insbesundere 
Fragestellungen und Projekte gefördert. 
die inhaltlich und methodisch neue 
Wege gingen. Land Niederiachsen 
finanzierie die heiden Arheitsgmppen 
auh dem Niedersächsisckn Vrirah der 

del, Wandel des affentlichen und poli- 
tisch-rechtlichen Raumes sowie sozial- 
strukturelle Grundlagen des iechni- 
sehen und ökologischen Wandels. Ein 
besonderer interdi i r ip l ins~r Schwer- 
punkt beiiand in der I<rforhchung der 
wi~senrchnfrlichen und pc~ellschaftli- 
chen Rezeption und Verarkitung na- 
turwissenschaftlicher Forschungser- 
gebnisse. Dieses reiche Spektnim mul- 
tidisziplinärer Forschungsvorhaben 
konnte nur durch eine glohale 
Finanzierung errnoglichi werden. E% 
entstanden Forschungshedingunpen. 

lichten auch Projekte, die jenseits des 
wissenschaftlichen "mainstreams" la- 
gen und eher "experimentellen" 
Charakter hatten. wie das Projekt 
"Bilder vom fremden deutschen All- 
tag". in dem mit Mirieln des szenischen 
Spiel5 Bilder des A l l t a ~ ~  der ehrm:ili- 
Ern DDR tblib cr- 
kundet W 

Neben di empiri- 
=her Ergeanusw aiente ciie rordemng 
al i  "Hilfe zur Sclhithilfe": DEc Antrag- 
stellenden konnten Folgeantrage ki an- 
deren Fiirderinstiiuiiiinen horgFJltig 

: und der E 
urden. 
:r Gewinn. . . .. ung erster 

*. -. 

Volkswagen-Stiftung von 1992 bis die sonst eher in aufleruniverqitiiren w~ssenschaftlich fundieren. Einzelne 
1996. In d i e w  Zeit hat die egis Olden- Einrichtungen zu finden sind. ohne die Projekte versuchten, mit Studierenden 
hurg, der 19 Wissenwhaftlerlnnen der "Aufspli tterung in eine Vielzahl von "forschenden Lernen" zu praktinicrcn. 
Ficher Etziehungswisienscharten. Fächern", wie die Hochschulstruktur- Die Wiswnschaltlednnen von apl\ i'or- 
Kommunikationl~s~hetik, Philosophie. kommission in ihrem Gutachten die dern die Fonsetrung der Etirdemng so - 
Sozial-. Wirtschafts- und Rechtswissen- Situation an den Hochschulen beklagt. konzipierter inrerdisziplinarer F o r - W  
schaften sowie der Physik angehörten. Die gewghlten Schwerpunkte ermög- schunpsstrukturen. 
28 Forschung~pmjekic intern ihcwilligt 
und durchgefülin. Mit der agis Hann* 
ver, einer Gruppe lihnlicher Siruktur. 
bestand irn jierneinsamen Fmchune~- 50 Milliarden Mark 

Fachtagung zur 
Sonderpädagogik 
u nter dem Ttel "Sonderpidago- 

gik und Behindenenhilte zwi- 
schen Tradition und Mderne" fin- 
det am 22. Mai 1997 cinc Fachta- 
gung dm Instituts f i r  Sonder@&g+ 
gik. Prävention und Rehabilitation 
an der Oldenhurger Universiidi siatt, 

1 zu der etwa NOTeilnehmerlnnen er- 
m e t  werden. Die Tagung wendet 
sich an Fachleute padagogi~cher 
Einrichtungen der scbuliichen und 
aukrschulicchen Sonderpädagogik 
und Behindertenhilfe. In Vortriigen, 
Workshops, Arbeitsgnippen und 
Ausstcllungm wird ein Pmgramrn 
vorgesielli. das von der Frühför- 
derung über die schulische, 
sonderpiidagogiwhe Furdemng bis 
hin zur außcrschuliwhen ßehinder- 
tenhilfe reicht. Fachvenreter der 
UniversiCiten. des Kultusministeri- 
ums und verschiedener Verbände 
haben ihre Teilnahme zugesichert. 
Informationen: Prof, Dr. Heinz 
Neukäter, Tel.: WIf fW-3659. 

veibund ~ntcrdiszi~linäre ~ o z i a l i ~ i k -  
turfotschung (FIS) eine enge Zuqam- 
rnenarheit. 
Thernenwhwerpunkte waren M-. für "Bewegungsapparat" 
Solial- und Bildungsstmktur, soziale S y m p ~ ~ i ~ m  der Sprtwissenschaft Zur kä~ention 
Problem- und Konfliktfelder. kulturel- rävention und Rehabilitation des Belastungen durch Alltagsbewepngen, 
Ier und lcknsueltlicher Struktunuan- P Haltungs- und Bewegungsappara- Verletzungsprophylaxe. Rehabilitation, 

tes" ist Thema des 4. Biomechanik- Training und Tnininpssteuerung, Bela- 
Symposiums, das der Fachbereich 5 stung5messungen an irnplanticrten 
Pbilosophic. Psychologie, Sportwissen- Hüfigelenkspmth~n u.a. 
schalt der Univenität zusammen mit 
der Deutschen Vereinigung fiir Sport- 
wjssenschaft vom 3. his 5. April im Bi- 
bliotheksw8 am Standon Uhl hmsweg 
venn~tnltei. Das Symposium. das von 
dem Sportwiwenschaftler k. Votker 
Zfchorlich geleitet wird. s~eht unter der 
Schirmherrschaft des Niedersächqi- 
schcn Sozialministers Dr. Wolf WctKir 
und wird von der AOK und der LVA un- 
tetstiivt. 
Unnatürliche Kllipeohaltung um Ar- 
kitsplatz und steipende Lebenmar- 
tung führen hei nahezu allen Menxhen 
spBteciens im k l ic r  zu Erkrankungen 
des Bewepngsapparates. Mit Prävcn- 
tinn kann dem vnrgeheug werden. mit 
Rehahilitation kiinncn PatientInnen 
schneller und besser genesen. Die Vw- 
sicherungstrager haben durch Erkran- 
kungen des Rewegungsappmtes Ko- 
sten in Wiihe von etwa 50 M i l l i d e n  
Mark jährlich-tu tragen. Mi t  dem Sym- 
posium will die Sportwiswnschaft an 
der Universitst die Notwendigkeit von 
Prävention und Rehabilitation verdwt- 
lichen. In 12 Haupivorirägen und wei- 
teren 40 Beiträgen wird aus aktuellen 
Forschungspmjekten über Themen wie 

www.uni-oldcnhurg,dtIpninthini-inro 

Herßuspcbcr: Riess~sitl!e der Carl von 
OPsieWky Uniwrsiläi Oldmhurg. 261 1 1 
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lefax: (0441) 798-2435. e-rnail: 
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Nxhdruck allcr Bcitdpc nur nach Rück- 
~prachc mit , dcr Redaktion. 
Lewrlnmnimcfe mllien nicht mehr a19 
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Lehrerausbildung 

W Vom 20. bis 25. Juli veran~talta der Bündelung der Kr'afte 
Y 

niaders$ichische Projektrerbund Frie- 
dens- und Konfliktforschung eine S m -  
merakademie mit US-amerikanischen 
Wissenschaftlern in der evanpeliwhen 

im Didaktischen Zentrum 
Akademie Loccum . lnfo&ationen : hhllk für pädagogischn B e n i f m s  (ZpB) in#e@ert 
h f .  Güniher Bierbauer. Univmit i i  Os- 
nabrück, Te!.: 054 119h&~1)3 Vllibesserwi Koordinieninp:derLth- i m  neuen DiZ sei auch wenen des 

FUr sehgeschädigte StudcntInnen ha 
das Deutsche Studentenwerk seinen 
Ratgeber "'Studium - Finanzierung und 
soziale Absicherung" auf Diskette her- 
ausgegeben. die kostenlos an BetmfTe- 
ne ühgepeben wird. Nähere Infor- 
mationen: SW Oldenburg. Tel.: M ! /  
798-270 1. 

i Ein mit 38.000 Stichworten geRLlltes 
deutwh-englisches Vmweli-Wörterbuch 
haben Anglisten der Universität Bo- 
chum herausgegeben: Klaus Begenng 
und Diaer Wessels, Warterbuch 
Umwelt, ßcrlin 1996. DM 7H.-. lSBN 3- 
464-4941 5-2. 

Die Neuauflage der Broxhüre "Hoch- 
schulen in Niedersacbsen- 7 ~ h l m ,  Da- 
ten. Fakten" des Wissenwhaftsministe- 
riums kann in der Pressestelle angefor- 
dert werden. Waustelefon: 2413. 

L r ~ n n e n a u s b i l d u n ~  hat der Senat 
der Universität OEdenburg die Einrich- 
tung eines Didakiiqchen Zentrums 
(DiZ) beschlossen. In dem neuen Zen- 
trum soll fUr die an der LehrerEnnen- 
au~bildung beteiligten Wiswnwhaftle- 
rlnnen aller Fachdisziplinen die Miig- 
lichkeit pewhaffen werden. interdiszi- 
pliniire Forwhung m betreiben, die Zu- 
samrnenar-kii mit den Schulen zu ver- 
stärken. die Fort- und Weiterbildung zu 
intensivieren und bessere Arbeitsbedin- 
gungen CILr den wis<enschaftlichen 
Nachwuchs zu schaffen, 
Mit der Einrichtung des I)iiZ setze die 
Universitiit Oldenhurg ein Zeichen Wr 
die Lchrcraushildunp, erklärte dazu der 
Vorsitzende der Gemein~arncn Kom- 
mission Tiir Lehrerlnnenausbildung 
(GKL). Rof. Dr-Jürgen Heumann. Die 
Lehrer-lnnenaushilhig erfordere 
anaesichts der grollen hibleme, denen 

enormen Abbaus der Kapazitäk in der 
Lehrerlnnenausbildung: dringend d o r -  
derlich. 
Das DiZ, das i m  Sommemmester er- 
richtet wird. wird von einem Vorstand 
geleitet. dem auch beratend ein Vertri?- 
ier der Sc huEpraxis angehören soll. Das 
Zentrum für pädagogische Remfspraxia 
(ZpR). das u.a. die Schulpraktika für 
Lehramtsstudentlnnen organisiert und 
Veranstalter der Pidagogirckn Woche 
ist. wird in das D iZ  einpeglicdcri. 
Die Universität Oldenburg bietet als 
einzige Universität Nicdersachsens 
LehrarInnenausbiSdung für alle Schul- 
typen an: Gymnasien. Betufssrhulen, 
Realschulen, Grund- und Haupischule 
sowie Sondmhulen, 

Nicht mehr Mittel 
eine zusäklichen Mittel stellt das 

nd bwelt, um die Mehrkwten flir 
Fundsachen, die von i h  BesiwIn- ~eh rc r~nnen  3ieu te in der Schule die ab 1. Januar eingetmene Rentenver- 

n m  nicht abpeholt woden. kornmn auspwir i  seien. neue Ideen und eine sichcmngspflicht Cut- studentische Hilfs- 
Dienstag, 6. Mai 1997. 13.30 Uhr irn Fo- noch engere Zusammenarkit mit der kräfte auf7ufiingen. teilte das Wissen- 
yer des & n m l b i c h s  unter den Harn- Sshulpraxis. Die Bündelung der K f f i e  schaftsminisierium mit. 
mer. - Chancen: gut - Interesse: mangelhaft 
Inforniatiker starteten Aufklaningskampagne an gymnasialen Oberstufen 

und 120 SchUlerlnnen und Leh- SchlilerInnen darauf hinwcism, daß der steme. geographische Infomationssy- 
rlnnen der gymnasialtn Obcrsn- Informatiksiudiengang keineswegs nur Sterne, Chipeniwurf. Multimedia und 

fen aus dem nnrdlichen Niedersachwn gute Mathematikkenntnisse, sondern rechneqestütrtes Lehren und Lernen) 
nahmen Anfang M= am Schülerinfm- auch ein hohei Maß an Kreativitiit er- sowie kune Referate über Studium. Re- 
rnationstag der Fachbereichs 10 Infor- fordm. um Problemlösungen f& viele mfschancen und Bemfsalltag des h fm-  
matik teil. an dem sich auch da.. Asheits- Berriche - von der Medizin, induztfiel- maiikers auf dem Propmm. 
ami beteiliete. Anlaß f i r  die Veran~ial- ler Pmduktion bis hin zur Kunst - zu 
ning sind die mia guter Bemfuhancen erreichen. Prof. ür, Wolfgang Nebel. „Schuhe ds 
hundcsncit rkd. nickl5iifigen Snidcn- Dekan des Fachhcrcichx. dcr dcn Rcmf 
ti..e.~aien in diewm k c h .  In Oicicn- eine\ lniomatikcn mit dcm eine. Ar- Zeitzeugen'' 
burg sanken die 7~h l cn  der Studlenm- chitektcn vcrglcicht. mtkhie in&eson- on Freitag, 25. Aptil bis Mithvoch. 
fanger-Innen von 1 20 ( 1990) auf 70 dere junge Frauen. die bisher nur mit V 7. Mai 1W7 zeigt das Fach Textil- 
( I Wh). einem Anteil von 10 Prozent v m t e n  in Koopetazion mit der Bi- 
Um dlesem Trend zumindest in Nieder- sind, Für den noch milnnerdomienen bliothek die ,,Schuhe 
sachwn entgegenzuwirken, entschlos- Studiengang gewinnen. Dabei weist er Zeiaeugenm von Rnf, Ingrid Heimannn 
sen sich bweiis Ende veqangetien J&- ksondcm auf die p m  Berufschancen Berlin. werde,, aus dem 
m die UnivemitPicn mit den I n t m a -  hin' des Arheiitsarnies hndedeutxhcn A l  Itag der S M  his 8Ckr 
t i  k-Fachbereichen. Braunschweig. sind Stellensusschreihungen für Infm- Jah.hrc im Kontext anderer DeEignobjekie -. Clausthal und Oldenburg, zu einer gc- maiikerInnen in den letzten Jahren um in Amateur- und loumalfotografie der 
meinsarnen Aufklätunpskarnpagne an 70 Prozent pcsiiegcn. 7.it. Entstanden Ist die Ausitellung in 
den gymnasialen Okmtufcn. Ein Plakat Beim Infonnationitag standen V d h -  einem K,,,perritionsprojekt Univer- 
und Informaiion~hroschüren  ollen mnpen CModcllicmng 6tikologil;cher Syi  sität Oldenhug mit der Hochichule det 

Kunste Berlin und der Universitrt Don- 
rnund. Ertiffnung: Donmtag, 34.April. 
1R.00 Uhr. Foyer der Bibliothek. 

Europa-Dimension 
U nier dem Titel "Die europäische 

Dimension im Bildungswesen" ira- 
fen sich im Februar spanische, portugie- 
sische und deutsche Studierende aus 721- 
rnora. Palencin, Rraganca und Olden- 
burg. um in intensiver interkulture!ler, 
Zu~ammenariwit UntetrichtsmaieriaEien 
für schulische und außerschulische 
Zwecke 7u erarbeiten. D a k i  wurde zu 
den Themen "Rassismus". "Solidantai 
zwischen den Generationen" und "Was- 
ser - eine gefahrdete Ressource" gear- 
beitet. Kontakt: Prof, Dr. Schmidtke 
(FR 1). 

Frauenpreis für 
Sommerhochschule '96 
Abiturientinneneinstkg in Naturwissenschaften 

D ie "Sommcrhochwhule '96". die logie , Mathematik und Vemimnunp 
Ggmnasiastinnen an natumis- w e m  wählen. Das Ziel der Sommer- 

senschaftliche und iechnische Fächer schuIe, junge Fnuen an die mit Aus- 
heranflihren soll, ist mit dem Frauen- nahme von Biologie rnänncrdominier- 
preii der SPD ausgezeichnet worden. ten k h e r  heran~uführen und hei dw 
Das von der Univemität und der Fach- Berufsent~heidung mchr Klarheit zu 
hochschule pemein~am kir iehene verschaffen. sei cmicht worden. er- 
h j e k t  sei eine "hemusrapende, bei- klärten die Planerinnen. In diesem Jahr 
spiel hafte. frauenpokitische Arbeit" wird die "Sommerhochwhulc" vmn 7. 
heißt es dazu in der Bcgmndung. his 1 I. Juli wiederholt. 
Die "Sommerhochwhulc" hnt irn W- lnitiaturinnen dcr Sornmerhmhschule: 
gangencn Jahr Für junge Frauen ein sind die Mathematiherin Prof. Zh. Ire- 
Pmh~tudiurn in natumissenwhaftli nc Pieper-Seiet (Univemitiit) und die 
chen und technischen Ffichem an. das Frauenbeauitagte Prof. Dana Paral 
von 71 Oheriiufcnschülcrinnai ange- (Fachhochwhule),die Leitung uhernah- 
m m m n  wurde. Die Teilnehmerinnen men Tur das Zcntmrn TUr wirwnschaii- 
konnten zwischen den Bereichen See- 'liche Weitcrhildung ( 2 W )  Dr. Gud- 
fahrt, Chemie. Architektur. Informatik mn Sten7zl untl lur die Fachhochschu- 
h7w. Physik. Bauingenieunven, Bio- 

Ethik-Projekt 
Filr das Bsojekt "Ethische Grundlagen 
für eine so7iale und umweltgerechie 
Weli" werden noch StudeniInnen pe- 
sucht. Ein erstes Treffen ist für Ende 
April geplant. Kontakt: Ekkehard Dar- 
ge, e-mail: dargeQhn.2.uni-olden- 
hUrg.de., Tcl.: M4 1 i.592309. 

B t s  irrtJ R ~ r r i ~ r r i r r . c , ~ ~ ~ r ~ l i r c ~ i i  rtrirr~li Ilrrpprlrli~ilotii:  R14'1.-Siirrl~rrrliiiitri irrir rfrii 

Pirif~.~.rorrn ( i: rii.1. ) Giir: Fmn k. Hnl,yr,r RPIII~ .FL . /~  SOH I P  hit: R I I I I P ~ ~ P ~ F I P ~  lind ßr: 
UH'P Rwke (V~rhand tirr Wni-dw~.~iderais~/trn Merallindusrrie). Foto: Gdietz 

Doppelt hält besser 
IDeutsc h-Französisches Doppeldiplom in der B WL 

S eit nunmehr sechs bhren können Diplom i n  Oldenburg und in Frankreich 
Beaiebswirtschaftshidentlnnen der (ieweils 2 Semester). 

Universitäten Oldenbug und i..e Havre 
hzw. Brest ein deursches und ein fran- 
ziisiisches Diplom erwerkn. Ein wich- 
tiger Sponsor dieses auf ein immer 
stiirker zusammenwachsendes Europa 
zielenden Projekts ist der Verband der 
Nordwestdeutschen Meiallindustrie. der 
weitgehend eine dafür einperichtett 
Stelle finanzieri. 
Das Doppeldiplom erfordm grtikws 
Engagement und hohem Flexihilitilt 
von den interessierten Studentlnnen. 
nicht aher sehr viel mehr Zeit. weil die 
zuslilzlichen Qualifikationen zum p 
k n  Teil parallel erworben werden kön- 
nen. Insgesamt beträgt die Studienreit 
zehn Semester. wovon das dritte und 
das Fünfte Studienjahr in Frankreich 
ahsolvien werden rnii5w.n. Die Siudie- 
renden durchlaufen drei Stufen der 
Ausbildung: Die Fachsprachenausbil- 
dung bis zum V d i p l o m  an dw Olden- 
burger Universität (4 Semester). das 
Auslandsstudiurn an der Partnmniver- 
sii9t hiq 7itm fnn.rti<ischcn Vndiplnrn 
( 2  Scn~c\tcr). und iiI\ driiie t'h;iw das 

Studierende 
& Arbeitswelt 
S' chon wrhrend des Studiums kon- 

krete Raxis und Berufshezüg u.a. 
durch Vermittlung proxisorientierter 
Qulifikationen herzuxtellen, isi Ziel des 
Projckis "Studierende und Arbeits- 
welt". Da$ im Mh begonnene Pmtjekl 
will insksondere Studierende der So- 
zial- und Geisteswiswnschafien anspre- 
chen. Sie sollten das Grund<tudium ab 
pewhlossen hakn und sich fir eine Be- 
rufstätigkeit außerhalb von Wissen- 
schart, Fonchung und Lehre interessie- 
ren. Informationen: Siprid Krauledat 
(Fachkreich I Erziehungswisenschad- 
ten), Tel.: 79R-23M. 

Das in Oldenburg und Lc Harn konzi- 
pierie Modell zeichne sich durch ibeson- 
dcre nexihilrtäi aus. 'betonte der Initia- 
tor Prof. Dr. Götz Frank. Nach jeder 
Phase sei es möglich, sich mit dem Er- 
reichten zu begnügen und in das Nor- 
malstudiurn zuruckrukehren d e r  auch 
die Univenität {U wechseln. Die ersten 
Ahsolventlnnen hiitten durch ihren er- 
folgreichen Bemfwinstieg den Erfolg 
d e ~  Programms bestätigt. erläuterte der 
Dekan des Fachbereichs Wirtrchafts- 
und RechtswissenschaFten. Prof. Dr. 

, Hnlper Reinisch. 
Nach WiIlen des Fachbeteichs soll das 
Modell auch auf dm englischsphigen 
und italienidwn Raum ausgedehnt wer- 
den. Erfolpmpachende Kcintakte wur- 
den k m i t i  mii der Universithi S M e l d  
aufgenommen. Gespr'jche stehen auch 
mit der Universität Siena an. Datiei haut 
der F a c h b i c h  auf Paruierschaftslnxie- 
hungen auf, die im Rahmen des ERAS- 
MUS-Rogmmms mii englischen. italie- 
niwhen. ~paniwhen. schiwdi~chen und 
linriiwhen Cliiivcnitiäten pew;ic-hwn sind. 

IBKM will 
Kontakt halten 

rn die Kontakte zwischen den Ibis- 
her T0 Ahsolventlnnen der inter- U 

kulturellen Pldagogik untereinander 
und mit dem Insiitut fUr Bildung und 
Kommunikation in Migrationrprozes- 
sen [ IRKM) zu erhalten, hatte das 
IBKkl am 7. F e h a r  zu seinem crsten 
"Forum inierkulturelle Kommunikati- 
on" ins Gäsiehau~ dcr UnivemitBi ein- 
geladen. Bci dem mtcn  Treffen wurden 
auch die Absnlventlnnen def Diplom- 
studiengangs "Inierkulturrlle Piidago- 
pik*' der l e t ~ k n  Jahrcr feierlich verab 
schiedet. Ziel war auch der Austauurh 
zwischen Praxis und Wiswnschaft. 

"Musik Teil des Lebens" 
Fachk ! veranstaltet 'Komponistlnnen-Kolloquium 

Zum Aufikkt eines wurde Müller-Hornbach u.a. als 
zweiteiligen Korn: Mitbegründer des "Mutare Ensem- 
ponisitnnen-Kol- bles"'. das zahlreiche Konzertver- 
loguiums. das dar, anstaltungen, Rundfunk- und Fem- 
Fach Musik rim sehproduktionen im In- und Ausland 
23. und 30. April durchfuhne. 
jeweils ah 18.00 Am zweiten Kolloquiurnstag geht die 
Uhr i m  Kammer- Komponisiin Gertrud Meyer- 

muiiksaal veranstaltet. hält der Dcnkrnan i n  ihrm Vortrag "Zum 
Fran kfurrer Komponist und Hoch- Aspkt des Gestiwhen in der Klavier- 
schullehrer h f .  Dr. Gerhad Müller- rnusik seit Arnold Sch6nbergM auf die 
Hornhach (Rild) einen Vortrag rum Verhindune. von Körpersprache. 
Thema "Komponieren als integraler Bewegungs- und Rlanggeqten in der 
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Spendenaufruf 

I 

I m Juli 1997 erhtilt der h i l ian isehe 
Pädagoge Paulo Freire die Ehrendok- 

torwürde. Neben der Auszeichnung will 
der Fachbereich I die Arbeit Freires fi- 
nanziell unterstikm und ruft zu Sptn- 
den auf. Spendenkania: 900 I 0 1, 
B U  280 602 28. Raiffeisenbank Or- 
denburg, Finanzstellc 8143 9901. 
Kennwori: Paulo Freire. 

Uni-Webweiser . 
Online-Stellenmärkte: Ca. 1.000 

Angebote von Handelsblatt. V D I  
Nachrichten, Tagesspiegel, Financial 
Times u.a.: www.karricre-direkt.de. 
Der Allgemeine Hochschulanzciger: 
Stellen. Studienplatztausch,"RA- 
FoG-Rechenmaschine" eic.: 
www.ahaonEine.delueberaicht/ 
uehichih.html. 
i Vorn Publizieren in wissenschaft- 
lichen online-Zeitschriften: www. 
piwdg.de/-hkuhn I /ejoum.html. 

Reichhaltige Informationen des 
MWK zur Forschungsfördemng: 
www.~.uni-hannover.de/rnwk. * "Die vielleicht gmRte Sammlung 
von Hochschuladresien im Inter- 
net": www.brainira~k.~om. 

Neu: Die Alexander von Hum- 
holdt-Stiftung im web: www.avh.de. * ASiA Uni Oldenhurg goes inter- 
net: www.uni-oldenhurg.dd&ta. * Hwhschulsprt: 
www.admin.uni-oldenburg.de/zeh. 

5. bis 7. Mai: Deutscher I n i m t  
Kongreß Düiseldod. Informieren 
ohne hinfahren: www.gm.de. 

Telepol i s. eiiie ~ e i s m i c h ~  Ztit- 
schrift für Nekzkultur (jeot auch als 
Pnntausgabe): www.heiw.ddtp, 
i Die studentische Solarinitiative 
der RWTH Aachen und ihre Photo- 
voltaikanlage, finsnrien durch ka- 
stendeckende Vergütung von Solar- 
strorn in Aachen: 
www.nvth-aachen.delsi. 

Meta-Suchrna.wbinen suchen mit 
mehreren Suchmaschinen nach 
Suchhegriffen: 
www.inference.com/ifind. http:l/ 
meta.mn.uni-hannover.de. 

Geschlechterstudien" 
Senat stimmt neuem Studiengang m Fachtweich 3 zu 

instimmig hat der Senat der Uni- E enität Oldenburg die Einrichtung 
des interdisziplinilren Studiengangs 
,.Frauen- und Geschlechterstudien" als 
Mapisternebenfac h beschlossen. 
Stimmt das Niedersikhsisck Wiswn- 
schafisminisieriurn rechtzeiiig zu. 
ktinnen sich bereits zum Winterseme- 
ster 1997/98 die ersten Studierenden 
für den neuen, arn Fachbereich 3 Sori- 
alwissenschaften angesiedelten 
Studiengang einschreiben. Mi t  dem 
Beschluß kommt die Universität einer 
Empfehlung der nieders3chsischen 
Kommission zur Förderung von Frau- 
enforschung und zur Fördcmng von 
Fnuen~tudicn in Fowhung und k h r e  
nach. Zuqitrliche Personal- d e r  Sach- 
mittel htehen fiir den neuen 
Studiengang nicht zur Verfügung. 
Durch die cnge Zusammenarbeit von 
Geistes- und Naturwissenschaften er- 
halte der neue Studiengang ein in der 
Bundesrepuhlik einmaliges Profil, 
heißt es dazu in der Antnapsbearün- 
dung des ,,~rbcizskreiws- ~ i i s e n -  
schaftlerinncn". M i t  dem Studien- 
ganpskonzept werde vor allem eine 
breite Ausbildung gatantitrt, die mit 
der Conschreitenden Auflasung fester 
BerufqbiIder mehr und mehr geforden 
werde. Die Einrichtung des inierdiszf- 
plinären Studiengangs ,.Frauen- und 
Ge~hlechtentudicn" sei einerseits not- 
wendig. um den internationalen. W n -  

ders aber auch den europfischen 
Standard zu edüllen. Admmei ts  kön- 
ne die 'Universität mit einem eigenen 
Studiengangsprofil an Attraktivität 
gewinnen. Schwerpunkte des neuen 
Studiengangs werden Frauen- und 
Geschlechterforschungen in den Ee- 
reichen Kultur-. Sozial- und Palittk- 
wi~senachaften, Pädagogik sowie Na- 
tur- und Technikwiswnschaften sein. 
Frauenforschung oder feministische 
Wissenschafi hahen i ich in der Bun- 
desrepuhlik aus der Frauenbewegung 
in den qiebziger Jahren entwickelt und 
konnten seitdem als eigene wissen- 
schaftliche Di~zip l in an den Universi- 
täten etablieri werden. Entsprechende 
Studiengänge wurden, his auf einige 
Auqnahmen, an deutschen Univerriiä- 
ten bisher aber nicht eingerichtet. In 
den USA d e r  nordeompäischen U n -  
dem sind Frauenqtudien - ,.warnen 
studies" - hingegen schon seit 
längerem fest verankert A n  der 
Universität Oldenburp: wurden die ., 
ersten Lehrvemnstaltungn zu Frauen- 
und Geschlechteotudicn bereits 1976 
angeboten. Inzwischen sind in Olden- 
burp drei Professuren fur Frauen- 
forschung (Soziologie. Kunst- und 
Kulturwisscnschaft) eingerichtet wor- 
den. I m  vergangenen Jahr hatte der 
Senat der Einrichtung des Aufbau- 
studiengangs ..KuIturwissenwhaftliche 
Geschlechierstudien" zugestimmt. 

"Tasten ist cool!" 
Ausstellung über Urnweltbildung fand Anklang 

M ehr davon! Endlich "was zum Vom 21. Januar bis 14. Februar 1997 
Thema Wrnwelthildung". "liehe- war die Ausstellung ,Umwelthildung: 

voll gemacht", oder 'Yn der Ausstellung Thcbnc - Sinneserfahningen - Institu- 
konnte ich Ruhe tinden. von der Hek- . tionen"' im Bihliothekssaal zu sehen. 
tik in der Uni abzuschalten"; so laute- Sie wude von dem interdisziplinären 
tcn einige Kommentare irn "Gaste- studentischen Projekt ..Urnwelihil- 
huch" der Ausstellung Urnweltbildung. dung" erarbeitet und  ab einen h e r -  

15 Jahre Seniorlnnentumen an der Uni 
D ie Dynamik hält nun schon seit 15 der Julbiläumsfeier ging es lebhafi m: 

Jahren an: Damals wurde von N e k n  Reden, in denen besonders der 
Fnedrich KUhler und sieben iumwilli- ehemalige Leiter der Freizeiisports, 
gen älteren Menschen der Senimnsport Prof. Qr. Chriqtian Wopp und Ühngs- 
im &nmm fur Hwh~hulsport ins Le- leitetin Gerda Möllhoff gewürdigt wur- 
ben gerufen. Heute turnen regelrnYBig den, gab es auch einige: uhungen im voll 
rund 150 Seniorinnen unter Anleitung hetzten Vortngssrial der Bibliothek. 
von Studentinnen in acht Gruppen. Bei Foto: Golletz 

blick IIber dessen lnhalte in den letzten 
drei Semestern. Nehen der geschichi- 
lichen Entwicklung der Umwelibil- 
dung wurden außer~hulische Lernor- 
te in der Umgehung von Oldenhurg 
vorgestell t und vemc hiedene Sinnessia- 
tionen angeboten. Insbesondere die 
Möglichkeit zur aktiven Teilnahme 
fand bei den Besucherlnnen großcn 
Anklang. 
Parallel zur Ausrtellung wurde das 
Thema Umweltbildung in einer kleinen 
Vortragsreihe vertieft. Sigrun Preuss 
aus Bremen verdeutlichte in ihrem Vm- 
trag ,,Umwelt lernen: Vom Wissen rum 
Handeln". welche psychologischen 
Barrieren den Menschen bei umweltg- 
rechtem Handeln behindern. Hi trnat 
Westholm aus Oldenhure stellte seine 

und krnens an Hochschulen" vor. Den 
Abschluß gestaltete Hartmut Bölts aus 
Marburg mit seinem Beitrag ,Be- 
standsaufnahme und Perspektiven der 
Umweiteniehung". 
Die: Aus~tellung wird nach eimtvcwk- 
reitung fur den Tmspwt auf die Reise 
an verschiedene Orte dm Regicmngsb 
riiks gehen. Claudia Schneider 

OUT mit "Tätowierung" 
n f  Auff'ührungen von "Tatowie- l?ung3n, eines Stückes Ober Inzest 

von &CI Loher. stehen im April auf dem 
Spielplan von OUT, dem O!den'burger 
Universitätstheater. Der Premiere am 
I I. April um 20.00 Uhr folgen weitere 
Aufführungen irn UNIKUM am 17." 
20.. 23. und 25. April. Der Zufall woll- 
te es. daß auch das Staatstheater das 

Isolation. Abhiinpigkcit und MiBtrauen 
geraten und let7tlich auch noch mit 
Schutdgefuhlen zurückbleib. 
Aufgeführt wird das Stück von der fünf- 
köpfigen Gruppe "@km durcheinan- L-' 
der". die seit 1 WOTeil von OUT ist und 
das Stack kollektiv inszenim har, 
Die 33jährige h a y e r i ~ k  Schnftstellcrin 
Dea Loher. dic heute in Berlin lebt, - .  . . .. 

Stück auf seinem Spielplan hat. wurde mehrfach mit Literaturpreisen 
'Tätowimnp" ist ein Stiick IJtiei sau- Macht .  
elle Gewalt in der Familie und die Fol- Unwr Bild zeigt Stefi RetzFaff und Su- 
ren fUr die Opfer - zwei Schwestern. die sanne Rfiwhmann, die in dem Stück die 
von ihrem Vater miahraucht. in einen rnißbrauchten Tiichter spielen. 
Strudel von Vcrlet7ungen. Ohnmacht. F m :  Jcnc Rosemann 

1 Psychologe Scheerer 1 
Am 8. März 1997 
verstarb Prof. Dr. 
Eckats Scheerer, 
Institut für Kogni- 
tionsfmhung, an 
den Folgen einer 
schweren Erkran- 
kung. Die Univer- 

hitat und dcr Fachbereich 5 verlieren 
mit ihm einen Ober die Grenzen 01- 
denburgs hinaus hochangesehenen 
Forscher und Lehrer. Seit der Über- 
nahme der Measur  für Allgemeine 
p~ychologie I (Menschliche Informa- 
tionsverartieitung und Kognition) i m  
Jahr 1979 hat Scheerer wesentkich 
zum Aufbau des Studienganges R y -  
chnlagie sowie zur Entwicklung des 
Insiitut~ f i t  Kognitionsforschung bei- 
peiragen. Seine Rernühungen um eine 
wissenschaftsthearetisch fundierte. 
experimentell und interdisziplinär 
ausgerichtete Kognitionsforschung 
wunden letztes Jahr durch die Einrich- 
tung des DFG-Sonderforschunpsbe- 
reiches ,Neurokognition" an den Uni- 
versitäten Bremen und Oldcnburg 
gekränt. wobei Scheerer einer der 
maßgeblichen Initiatomn p e s e n  ist. 

' Schcerer, 1943 in Stuttgan gehren. 

studierte von 1961 bis 1966 Psyche 
logie an den Universitäten Tiihingen, 
Wien und Bochum. Asslsientenjahren 
an der Ruhr-Universiiät Eochum. wo 
er 1970 promaviene. tolpte ein rnehr- 
jähriger Forschungsaufenthalt am 
Center for Yisual Science (Rachmter. 
New York). Nach der Habilitarion an 
der Ruhr-Universität 11 976) sowie 
Lehrstuhlvertretungen in Münster 
und Bielefeld fiihrte ihn sein Weg 
nach Oldenburp. Hier setzte er seine 
experimente~lcn und tbeoreiischen 
Untenuchungen zum visuellen Wort- 
erkennen fort und erwarb sich p r o k  
Anerkennung als Herausgeher der 
Zeitschrift "Psychologische For- 
schung". Die Begriffs- und Theorie- 
geschichte der P~ychologie qowie 
Gmndlagenpmbleme einer interdiszi- 
plinären Kognitionsfomchung - insbe- 
sondere da? Verhältnis van Geist und 
Gehirn - bildeten den Schwerpunkt 
seiner Forschungsinteressen in den 
letzten Jahren. die er auch als Leiter 
einer Forschungsgruppe am Zentrum 
für interdisziplinare Forschung (Uni 
Bielefeld) verfolgte. Wir werden 
Fxkart Scherer sehr vermissen. 

Hans Coloniua 

"Befkiedigender Austausch" mit der Towson State University 
Kmperationsvertrag nach zehn Jahren verlängert I FiSrdmng durch DAAD / Enge Zusammenarbeit im Bereich des Fernstudienzenbums 

nlMlich der IOjährigen eriolgrci- Ak hen Kmpmtion mi i  der Towson 
State Univenity fand im Ga~tehaus ein 
Empfang Start. in dessen Rahmen auch 
der Venrag mit der US-Hochschule ver- 
längert wurde. Unter den Gäden befan- 
den sich Hoke L. Smirh, Prä~ident der 
Towson Siate University. Provost Dr. 
John Haeger und der Histdkw Prof. Dr. 
Armin Mruck, der sich p ß e  Verdienste 
bei der Zusammenarkit zwiwhen den 
beiden Hwhschulen erworlren hat. 
In seiner Tischrede würdigte U n i m i -  
tätspräsident h b  Dr. Michael Daxner 

die wichtige Rolle, die Mruck zusam- 
men mit den Angtistlnnen Dr. Rita 
Kunh und Bob McLaughlin in den Be- 
ziehuneen der zwei Univetsitäien ge- 
spielt h a k  und weiterhin spielen wer- 
de. Auaerdem kündigte er die Entwick- 
lung eines Programmes an, das Studie- 
renden mit in  den USA envorhencm 
Magistetp;rad die Promotion an der Uni- 
versitiit Oldenburg ermöglicht. 
In  seiner Entgegnung dankte Smith mr 
die produktive Zusammenarkit und die 
Betreuung in Oldcnhurg und wies auf 
die fonschreifende Intemationalisimng 

6cr Hmhschulen hin, Die zehnjahrigc 
Bilanz der Kooperation sei eindmcks- 
voll, erklärte Mruck. Neben dem Aus- 
tausch von WissenschaftlerFnnen h a k  
e% auch einen "befriedigenden Aus- 
tausch von Studentinnen gegeben, 
wobei das Interesse i n  Oldenhurg 
@Ret gewesen sei als umgekehn. Die 
Resonanz auf die bis zu einem Jahr dau- 
emden Aufenthalte sei ki allen sehr 
positiv gewesen. Das gelte auch für die 
wissenschaftlichen Tagungen zur Frau- 
enforschung und zum Verhältnis von 
Hrrch%chulc und Strtai. 

E i m  besonders wichtigen Beitrag m 
den Beziehungen leistete UErich Ber- 
nah. Leiter dei Fcrnstudienzentmrns an 
dieser Universität. erkläne Mruck wei- 
ter. Irn Studienjahr 1YY.1194 war Remath 
"visiting exchang scholar" an der Tow- 
son State Uni~crsity und entwickelte 
U-a. im College of FAucation den Gra- 
duiertenkurs "Distance Eduration i n  
Theory and Ractice". Aus diesem Km 
entqtand in enger Zusammenarbeit mit 
dem Vorsitzenden des Institute fot Di- 
sunce Eaucation der University oF Ma- 
ryland, Dt. Eugene Rubin, das Konzep 

für da.$ Seminar ''Rofmsimal Dcvelop 
ment in Distance Mutation“. 
Die Zukunft sieht eine we i tm Ausdeh- 
nung der gemeinsamen Progmmme vor, 
'darunter den Auf- und Aushau von 
C.O.P.. dem Conwrtiurn der Oldenbur- 
ger Pannemniversitäten in dcn USA, 
eine Entwicklung. die vom DAAD g- 
fördert wird. Hier sollen sihtliche Ak- 
tivitäten der Oldenburger Universität 
mit allen d k a n i s c h e n  Partnern kmr- 
dinien werden. Beteiligt sind daran u.a. 
McLauphlin, Mruck und Vineprfisi- 
dentin Ind Grieb. 
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Pmf: L)r: ni0nm.r Brw (39). Anglist am Fach- 
&ich I 1 Littratur- und Sprachwismwhaf- 
ten. hat den Ruf auf cinc C>-Pmfesiur frlr 
Angli5tirche Sprachwi~senrchafi an die 
Univerritr i  Hamhurg anptnommen. Rerg 
studime Angli~tik und Rornmiaik in Kick Imd 
Brninwhwmg rmd pmnoviene 1'Mh U k  deut- 
whc und en~ l iw l r  Vmpwzher. Srit IW lehrt 
WKI ~ r * . f h t m m d a O k k n ~ U n R m i i r t , ~ ~  
a\nh a w h  habilitime Sein torrrhtmpwhwr- 
pmkt in die Rycholinguiuik. 
IIi: I'rrrr H. Rrr*ktr. Hinliige am Institut CUr 
Vogellorschunp. und Lchrkauftragter am 
Fachbereich 7. Iml [Ir. Wrrnrr Rriir. 
Akadcrniwhn Rat fiir Analytirhe Chemie. 
sind xuf Vorschlag ihrer Fwhhwciche w m  
Riridenten zu AuIJerplnnmäßigen Pro- 
fc~wrpn (apl. Pmfewr)  ernannt ~cirdcn. 
Pm{ Dr Wemcr Dumm. Hachr hullchrcr fiir 
Infcinnatik mit dem khwerpunki Rechnerar- 
chiiekiur sm Fachhereich I 0  Inform~tik. irt 
wahrend seiner For~chunpsrcmc~tcrs am 
Wci~mann Inriitut in Rehnvot i l i racl)  ai- 
Gartpmfcssor tdtig. 
Mrrrirri Hillmrr. Diplom-t)konomin und 
bisher in Unremehmtn ailg, hat die Leitung 
d e ~  Sachgehictcs ContmlEing im Dezcrnat 5 
Univmit:itsplanunp. Fmhungs- und Fa&- 
rungcanpclcgcnhciten uhernommen. Die 
Stelle Crintnilling iri im Rahmen des Glwhal- 
hau\haltei neu einpcrichiei worden. 
Prr$ DK RoIf Mrinlrardf, Ehichungwisscn- 
xhafi lw mit dem Schwqunkt Inierkulturcl- 
Ic Pigog ik .  am Fxhtmrich I Rdxgqik. ist 
zum Geschdftafuh~ndcn Leiter dcs Inriinitu 
f2ir Rildung und Kommunrbtion in M i q t i -  
onsproicicen (IRKXI) pewihlt unrdcn. 
Mcinhardt. Jerwh ciner landaificchahlichen 
Ausbildung zunachtr~ alr Lchrer t i t ip umarm 
studimc in  Göitinpen Pfidagnpik. Politiwhe 
W ~ ~ ~ n w h a f i  und Soziologie und hahiliiiene 
$ich in Oldenhurg. Seit 190 1 kiw er da< lan- d. , 

&weite ProPro~kt .&T~IU'~~C Fluchflinpsarheit 
in N icdcw~h\~n" .  
Pmf I>r: 1k K n f ~ n ' r  Nm-Her,  Farnili- 
cn<citiolopin am Fachhemich 3, ist in da< 
Kmr i l  dcr ntutichen Fcsellschaft Tdr Sozi+ 
lopie I W S i  wiedcrgewbhlt wmdcn. 
Pm$ ß r  J i q e n  Prrrisi. seit 1995 Hockhu l -  
lehrer ßir E n q i e -  und HalbZciterforschung 
am Fachbereich R Physik. iq i  w r n  Nieder- 
snchqischen Minisicriurn für Winschaft. 
Technologie und Verkehr in  den Wissen- 
whaftlichcn Beirat des Deutrchm Wind- 
cnegie-lnrtiiut~ (DEWI) GmhH Wilhelrn5- 
havcn herulcn worden 

Prof: Dc H d ~ r  Rcinhch. Hochschullehm 
fUr Berufs- und Winschaftspädapogik arn 
Fschbmich 4 Winschafts- und Rechiswis- 
senschahen. ist aal< Nachfololper von Pmf. Dr. 
Reinhard Czycholl zum ncuen 
C~whaftsfl ihrmdm L e i m  des Instituts für 
Betrichwirkschafislchn: 11 und Wirtwhahs- . 
piidapopik gtwahli worden. 
Dr. ISuqmlir Rrrhirr. wissenschaftliche 
A<si%leniin fdr Didaktik des Sachunthchts 
arn Fachhemich I Rdapgik. h a l b  Ruf auf 
eine h fes ru r  an die Techniwhe Universiiii 
Bmunwhweig angenommen, Sie wird den 
das Fach ,Sxhuntemchi und wine Didaktik" 
YCI1KICR. 

Pmj Dx A m  Mmidt. 

f Hochschullehrer f(lr 
1 ~ 7 b m r i e u n d ~ i s ~  

( - 4 
Unterricht\ an Cymna- 

* '-$ rien am Fachbereich 1 - PAeDpik. ist in Ru@ 
stand &anecn. ~ a c h  
dem Studium der 
KlarPishcn Phi johie 

untl dcr l'.idapripiL in Halle war cr his 1 9 . 5 ~  
hlitiuiwiicr der kutwhen~kademie d a  W\- 
rcnwhaften, 'Sehiion Alterturn~wi~senwhaft. 
Berlin Rcva khmidt. dct 1'461 in Gottingen 
im Fach (mahiu-h pmwicne .  nach Oldcn- 
huq kam. war er vrm lV5H hih 1972 als Gym- 
na~iallehm: ~uEtt?i al\ Qheniudiendireklm 
Otig. 1472 Uhernahm er irn niedmkhiiwhen 
Kultusminirtcnum die Iaitunp &P Referats 
Gymnefien und war dann b i ~  1985 
Um@si&ni der W i~~scha f i l i shm 
pnifunpamt fiir I rh t imt t r  19H7 hahiliiienc 
er sich An der Universitit Oldcnhurg. wo er 
1985 eine jetzip Pmfmsur uhcrnahm. Im 
Somrnerwmefter 1991 war er al* Gast- 
profe5-oc ftir Gyrnna~ialp3dagogik an der 
Manin Luther Univenitat Hallc-Witlenbtrg 
tatig und uurde don mii dem Titel eine< Ho- 
nonrpmfc~xin geehn. Fhmidt hat zich ~iets 
mit p m b n  Engayremcnt iür die E i p r d r p -  
keif von Gymnasien eingectvt. 
PR$ ßi: Hniir Pctcr S< hmidfkc. Hochsrchul- 
lehret fUr Inierkulturelle Padapogik am 
Institut fur Bildung und Kommunik~iion in  
Migmtion~pruicwn IIRKM). war im März 
Gnsidozeni an dcr 'I:niverqit3i Tlaxcnla 
( M r x i k n l  

Pm$ Dr. Wolj-Dieter 
Sdrr>L: (55) .  Enie- 
hungswissenschaftler 
am EW 1, ist rum 
ncucn Dekan h Fach- 
bereichs I Pädagogik 
gewählt worden. 
Scholr u m  nach rei-  
ncm Phdapuf i kxiti- 
dium in Cildenhurp TU 

nächst im Schuldimst tätig. An der U n M  
siiri Oldenburg arbciim er ninächa Jr wir- 
scnschalilicher M i t a h i t c r  und spter als 
Assi~tent. Htcr promovierie und hah i l i t im 
er sich Iilr das Fncichgebici Fniehunprwisen- 
xhe f i  mit dem Schwerpunkt Rildunpifor- 
schung. 1994 w r d c  Schob rum Hcrhwhul- 
dozenttn. 1995 7urn PP\. Pmiewr  ernannt. 
Seine Schwcrgunkte: cmpiri~che Bildunpi- 
forwhung wwie Sucht. und Gcwaltpmhlcme 
lupcndl i c h .  

W e m  Schomcin, Stu- 
dentin der Raumpla- 
nung an der Universi- 
tät. wurde fikr eine P m  
jcktamtii 7ur Entwick- 
lung dtr Psswigenbau- 
ien in der Brcmcr In- 
nenstadt mit dcrn FriB 
-Schurnacher-Reirerti 

pmdiurii 1'MIi ,i~i\pemichnci. Da? mit 4.IKK) 
DM ddniiene Ciipndium widjährlich von der 
AHrcd TiiepTcr Stifiung einrml im Inland und 
zweimal im curop~ischn Ausland an 
wirren~chaftliche Nachwuch\krilitc 
vcrpebcn. die Architektur. Städtehau oder 
Lndqcfiafth- und Griinflächengc%ialtung 
studiem. Die O l b h g e r  Preismipenn wird 
irn Fnihjahr eine Studienwiw nach Spanicn 
nntrptcn. 

schäftsfllhrendcr Ge- 
sellrchafier der ,Ar- 
beitsgrulipi fOr regio- 
nale Stmkiur- und Um- 
weltfonchung GmhH" 
(Oldenhurg). ist von r der Wnivemität mit ei- 
ner Honompmfcssur . 

gerhn urirdin. titn&r ~tudienc hnde~pf le-  
g t  wwie Stadt. und Rcgionalplanung in Wci- 
hcn\tephanlFrrifing und Rerlin. tY75 kam er 
alf Wwnrchafi l i iher A%~i<tent nach Oldcn- 
hup. wri er im Studiengang Raumplanung in 
den SchwerpunLtcn LnndqchaftrplanungE 
Umweltqchur? und kommunale Enraick- 
lung~planung lehne ud forrhte. 1979 p 
movterte cr in O ldcnha  und war irn plei- 
chen Jahr an der GrUndung dcq intdis7ipli- 
naan R ü m  für numliche Entwicklunpxpla- 
nung ,Nord-West-Plan" kteilipt. Stnllcr ist 
se~t 19x1 an der Univerriiht Lchhauftrap- 
ier Air Grllnpianung. Landwhafts- und Um- 
weltplanung. 

. Pmf D>: PIW S. Wailstem. Psychoioge an 
der Univerrity of Nwih Camlina at Chapel 
HiI l  (USA). id auf Vorrchlag von hf. Dr. 
Hans Colonius vom Instimt für itignitimr 
fcimhung an der UnivcniClt Oldcnburg fur 
winv i\rk.tten i ikr  'nicnwlilicher I ncilhbcr- 
miipen in mit Rikiko kh~f re tcn  Sit~ixtionen" 

HORIZONT REISEN % 
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Oldenburg Postf 3305 

mHmeF 

ERSTE kDRESSE 
F O R  DEN ADRESSENW€CHSEL 

mit cim Humboldr-PoischunpSpnis ausge- 
zeichnet wordcn. Der Rcis ist verbunden mit 
einem secb~moriatigcn Fomhunpsaufmthnli 
am lnrtitut fur K o ~ n i t i m ~ f o m h u n ~ .  

Dr. Anohcl~o 
Wtrsman. birhcr Do- 
zentin an der Uniwni-  
ai von Amsicrdam. hat 
den Ruf auf die Pmfcs- 

thn*n&rempnwbn 
Sririalfumhung am In- 
~ i i i u t  fur Soiiolngic 

und Sririalhir~hung angcmnnmen. Die W$- 
unwharilcnn rtudierfe Kunrtgewhichte. Mu- 
.ikcrhnriltigic. Sorioliipic. Statistik und 
Nicdcrlnndislik an dcr I:reien Univetri l l t  
Bcrlin und wech~cltc 197h nach Promotion 
und cinjahnper Thligkeit als A~si~ ient in  in  
RerEin al\ DR~entin fdr MeiWen und Tech- 
nikcn der Snrialwicfenschafien rnwie li[r 
Kun~tw7iolngic nach Amrlcr&m. Ab 1990 
lehrte Fie 7udcrn alx Mvatdrircnirn Kultunr* 
rinlogic an der L'. wo sie lW7N.l auch eine 
Lehmmhlwnretung nir Mcthdenlthre wahr- 
nahm. Ihre Fomchunprhchwerpunkie sind: 
Methoden d a  ernpirirhen und hiciorixhen 
Sofialrmhung. Ce\chichte der So7ialf~jr- 
schung. Kultur- und Kun~twxiolqie,  F~rni-  
f ienw~iolop~c. Sozialpewhichte. So~iatpe- 
whichie der Wahrnehmung, Mcntalitdir- und 

P d  Ds H~iw Wisch, 
bisher V o l k ~ w i n  am 
Energiewirischaftli- 
chen Institut der Uni- 
ver~itat Knln. hat den 
Ruf auf die Prnfessur 
für Volkrwi~schafis- 
lchre (Winschaftstheo- 
CIC) am lnrl i tui fIlr 

Volk~winwhaft~lchre I angmmmmen.Wtlsch 
riudicnc VolL\winxhaft~lehrr an dmunivcr- 
via1 Ronn, pmmviene und hahiliticne sich 
an der Cnivrnit i l  Killn. Al% wirwnwhaftli- 
ckr Mitatheiter war er im Sondwlmhunp+ 
hemich ..fikonorniwht Rognw- .  Entwhei- 
dunpr- und Glcich~ewichi~mdelle" sowie 
heim ,,Bann-IIAS A Rescarch Project on 
E c o m i c  Gmwth and Structunl Change" in 
Bonn tatig. Im Oktobtr !Y96 Ohernahm er 
die Verwaltung dcr hf t rwrensrel le an der 
Universität Oldenburg. Scine Forschunpr- 
schwerpunkte qind u.a. crnpirische pesamt- 
winschaftlichc Modelle. Aziknwiri~-hart* 
d e l l e ,  intemaiionsle und globale Umwelt- 
pmhlemt sowie Umwelt- und Encrgierleu- 
Cm. 

nr Chrifimr W. hithcr W t e r  cb Hwh- 
$chulcpin\ an dcr Uni\emi15t Oldtnhurg. hat 
den Ruf auf eine PmTerwr fur Spnwi~sen- 

Die gu 
ichlorrßlm 1 

schaft an die UnivcrsiiBi Osnabrück 
anpmmnmen. Et wird awt eine Arbeituqtel- 
le fur ZukunRrfrapen des Spans aufhauen. 
Wopp machte sich einm Namen durch das in  

Oldenhurg mtstandme 
Konlept de\ Hrich- 
schulspotzs. da\ sich 
nicht am Leistungs- 
sport ntientiene. sich 
mr neuc Spoflarien 
fiffnete und S p n  und 
Kultur miteinander 
verbindet. Heute i r t  

Wripp ciii hundcrarit gefraptcr Rcfcreni und 
Bcr:ifcr ü k r  %ulrinltsfngen &J Spmis. Zu- 
sammen mit dcm Oldtnburgm Spinwiswn- 
schaftlw und DTB-hicidcnicn Rof. Dr. Jür- 
gen Dieckcrt ist er maQchlich an der Gmial- 
iunp des Sponprogranirnc der EXPO 2~MM 
kteilipt. 
Mrinfrrd Wkr. mucr Pcrronaldcammn der 
Llniversität Oldmhurg. ist zum Regierunp- 
otrnmtvat ernannt worden. 

Jubiläen 
~ ~ n n z ~ , F a c M i e r r i h % P h y s + 2 5 j i m  
r i p  DmKtphllhmi 
Pnif I>>: Dr: F h h d  R. Hi& F x f h t k h  R 
Physik. 40Jhp3 mmjubih 

~aris fkkhhack. Faihhcreich 30 lnfanie 
tik. 75jhp lhenrtphlaurn 

Ilr R-~t-r Cninrr. Fxhhfferh, 10 In- 
b k  q&tti~ k d ~ u b l k ~ u m  

Einstellungen im 
Dienstleisrungsbmich 
R e ~ m ' & i ~ ,  iectn Angest GBr 
Hm-Grdwrd Rliar,  tecfa Anp*a. W 8 
MartiM Rlrn , A n l a p a i W t c m L  2 
L4b.p R m r .  &W. IBKM. M) 
Rlwn Fli-lir, Tech Anpen, BIS 
ßwnwir Gmixnv.&. EC)V-Anp& HRZ 
M ~ ~ m u e i #  H d e r ,  Angcst GBl 
Wrdf HenlrUi. b. An-, M e l k  w.1 
Ml~tifn Hillmr. Camollerin Da 5 
l/mdn JILTI, b. An-. FE b 
F& K i m .  b. Anfcsl FR 4, mc) 
Ricdolf K d t ,  b. A- W* 7. M.) 
Chn.rtu MmL W. An- Fü 4. M.) 
Oluf Schmirli, Schwimmeiriergrhilfc. Dw, 4. 
(hcfr.) 
ßr H& T d r r ,  Snidiaibaamm m. w.1 
MmririHhwr.TatnkW&FRS 
Rolf mrw, %W. Aqe% b* M.) 
ARhP F(.KJIPT. YRW. Arie. h h g  (hew 
Jiiqrri C ; . J W ? ~ L F C ~ ,  Bih1 9 ~ 1 . .  BIS 
f i i r r r  HiiIic h. Elektrrwwchanikcr. GBI. (bcfr..) 

Forfs~mn~ 4 s .  R 
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Fonsmun~ von S. 7 D c r W n  Bildungund i3ephnge.V. tick 
iet dm Gcstalningswmhtwwh Ix i tgmhich- 
ie '97 mrn Thema .Sonntagw fitr S n i d i m  
nllcr Fachrichtunpn aus. Frist: 21. Mai. 
I nTmt inn :  k-7. 5 .  79H-2548. 

Donnerstag. 17, April Sonntag, 20. April 
20.00, UMfKUM, Theam ,Ttltowiening- 

mit der Gruppe ' G i n k s  Durcheinander' dcs 
Oldenhrper Uni Theater (OUT) 

Minwwh, 23. ApriI 
i 18.00, Kammtrmusikwil. Komponiptln- 
nen- Kolloquium mir Vmtrag f i t in  K o m p  
nieien ~ I F  inrcpricrter Rcltandteil meines 
Lehens" von Gerhard Müller-Hornhach 
(Fmnkfun). F5 I I Musik) 
i 20 W. UNIKUM. Theaier ,1ZLtowicninp" 
mit der Gmpp 'Gn%ei~~ Durchcinandcr' dm 
Oldenhurp~r Uni Theater IOUT). {OUT) 

Donnerstag. 24. April 
* 20.00, UNIKUM, Kabarett ..Ckfm irn 
Bus" mit Chri~toph Schunck. Veranstalter: 
Siudmtenwerk 

19.00. Katholische Hachschulprneindc 
r KHG). Unter dcn Linden 23. 261 29 Orden- 
hrg, V o m g  ,.Wie kannrt du m h  katholrvh 
win? von Klau\ Hagedorn, (KHG) 

Freitag, 25. April 
i 20.00, UNIKUM, Theater ,.Tätowicninp" 

mit der Gmpp 'Grü&rcs Durcheinander' 
des O l h n b u r p  Uni ThRaier IDUT). (OUT) 

Mittwoch, 30. April 
IR.On. Kammusiknaal .  Komponi~In- 

ncn-Kollquium mi i  Vonrq ,Perspektir.en 
einer Iniegmziorii ?.wischen Inlerprctaiion - 
Irnprovi\atirin und Kornpo~itriin" rnn 
Gemud Meyr-Denkrnann ~Oldenhug). [!=I3 
2 1 Mu\ik i 

~ ~ . ~ . ~ G R I  = 

GPmrdUIMtp,~.Angcsl.Ikr.Z 
ß p r f q f N r n m .  %W. hpm, AKA. (M.) 
I n ~ ~ i i i  her+ h. hw.. M..) 
J~.c~iitn Krrnt~r,CimnijclaMtin im h p k l  da 
kmcim Bundcsaiftun~ L'mwrli .,..%uw- Imd 
Delmtirnisbc~hichtun.r!menen. Pmf. Dr. Jüqen 
Mr~qw. FR q 
Iiiarl>rirp S<fwrhmEr. LeMtd  Rh Fach H e  
wim-fl. 1.13 .1 

. n).mUNIKUhd%,,-mit 
der Gnippt ' G W h  hrcheinander' der 
~ldenburprrurn -(OUT). 

19.lw). b~atholi~che Hcchschulgetwindc, 
Unter den Linden 22.2h129 Oldenhug. .Se- 
rne~tercrfiffnung.rgottesdi~nst mit 
anwhficßendcm Rcpr[LDungwhenrE. ( M G )  

Freitag, 18. April 
20.00. UNiKUM. Kabarett "Wenn die 

Kirche ihre Tage hat" mit Scyfarth & 9th 
mcr. (SWO) 

I 

Freitag. 1 1. April Schlußpunkt 
"Dir Uni wird hiemrchiwhrt: Wr 
sc+h&en ein intarkr~ l~ ir i ing,~rrmium. 
dnsfisr alle P e ~ ~ I ~ i h t e  hrknmirim 
$011 irnd dir Lrhnrflichiun~rn 
ilhrrpiift. R i ~ t ~ r r  lachrn ciir Pmfsso- 
mri cinm R r h r  in.v Cc,rirht. wewn rr 
i q y n d u ~ n ~  nn Kornptrn: geltmd 
martirn will. " 

Harn Zehemair. tiayeriwhcn Kultus- 
rninister. in der "Sdddeutrhcn 
7eitung" vom 2.12. lM 

20.00. UNIKUM, EIieiner ,Täiriwicnme" mit 
der Gnpr  ' G m k w  Durcheinander' dec 
Ukknhqzr ürti Theatm (OW.  

f f i i i r  EeIking. Wrc An- irn hpzkt .Mek- 
iiuit?it vvrn Alknholeniwöhnung". Prof. Dr. 
Rudipr Mqenherp, M 3 
Ik ,+I<~rlir% Wllt~n~rdr, W L ~  A n p t  im Rojcki 
..(krnflemki~hunpip: - ß M. ik UhlTpng 
Knrmhein, ICHM 
Ikrlri. liiiltrr, Wri% m. Fn 9, M.) 
h i m ~  IC~itJlpn. Wm iznpm, ICßM. M..) 
h w l n  Rtirwr. W<%. Mitaih. ZiWV, (hcfr.) 
Ursrrln Rlrimer, W !  Anpest. im Rojckz 
, h i _ p m t c n h r ~ e n ' :  h i f .  k. Detkr. Gm- 
FR I 
A l k  Bmr, Wix An- im Rojeia dm W 
Zeip ig  Saurtifoffpiutialdnnk". Dr. LUIW 
Renhe-Can. F'ß 7 
Rinr Chwm. Wss. dnpca. nBM. M.) 
Srrrid KmuIpdrir, Wiw. Mihh,  niak?p, M.) 
Srrjrn Krrinlr, Wm Angmi. im Pmiekt 

8 30.00, UNIKUM. Kabawit ,Wenn die 
Kirche ihre T a p  hat" mit Seyfanh 8r Sthr- 
mcr. ISWO) 

19.0. Mcnm ,Smmtemtd-Gala". mit 
kulinarischen Kfistlichkeilen aus h m  sUd- 
arnerikanischen Raum und der Salsa-Rand 
..'dienin CaEicntc". {keim Ahendkasw !!, 
Knncnvorverlauf in der Cafetcrin und 
Mcnsa im Uhlhorn~weg). (SWD) 

Dienstag, 15. April 
19.00. Landcshi htiotkk. Eröffnung der Aus- 
s~cllung "'Rolle der Rktorik" 

Mittwoch, 16. April 
i 16.00, Bibl io ikkswl.  Ea#hunpswiswn- 
whsftlichcs Kolloquium nir Verahrhiedun~ 
w n  Pmf. Dr. Amo Sihmidt. (FR S F 

R ~ l m  MLWT~C-Arbwr. Wr*. An- irn DFG- 
Pm~ekt .Anendivmit3tivergleich der 
Tet'daum': hf. Dr. Hm't-Kun khminb 
m7 
firm Mnhl*Wi%Anecst,, rnM, M..) 
UIiIfmp Milllcr. Wm. An- Fß R. tM. k 
0lnt.h I+rri<-ke. W<% Anpmt. im Pmpkt dcr 
Nch. W a t m m i t i u n p  ..I1 XK". b. Alhraln 
Gtrlsch. F'ß 7 
Elr: W111tpr SehuIr, Wt'tw. A n p t .  im RMBF- 
h+-L i  .RiwmoPn m Salrriim': M. ß. 
Ehlhcr f i e l e r .  FR 7 
IJr I 'rsrrlri Srmrrfi, W%% Anmt. im BMBF 
h k i  ..KrPhuncikai". Im Wirte. JOM 
Mnrka Tmp.  Wia Anpcqt. im Pnilckt 
..Verhandlung\- und kmir i lun~ver lahwnnn. 
M. Dr. I4mi  Eltcl- FR 3 
Riryir I*nirnp. W i q ~  Anpcn. im W*iPmjekt 
,C)cean h l l i n g  Ih- / i k p  Sea Drilling': 
M. Dr. Hans-lüym R ~ n m i r k ,  lCRM 

Stipendien 
D e r D R i P c t i e ~ ~ w i n j u n p n N ü -  
niFMwnddkrlmmu~I Inpnkdnncnkrrn 
Sm indic ScThk-digkeil finrinncll um! 
n i ~  Seiie m ~ i e l ~ m .  D,uu W T ~  I W7 m w  Millicm 
M d  m wigunp gml l l .  V n m ~ r v u n p  tst 
ein wrtgekrid ~ d k i f f i .  inricnüui- h d u k ~  
Whn txkreirs h-nstleiming. I n f m i m :  
R&iitm impulw. J k i n r k  Gn1ndcrf~nd.x 
5lH17 Koln. . fmN;r.hww:-daW 
wl l  nllrvrlknicn, noch nicht halnliiierten jmpn 
H1owiwwhaftlerInw-m dlarh Finrhuqmniitel 
k i m  A u h i  einer Adwiirg~~pipp und hei clcr 
Hahlitazion untcmthwrn. Heucrhng~fn\!: 1. 
Jiini. I n f h m i m  DFI;. Ttl. Ol7Xn(m-Z5Hmh 
h t i p : l l w w w . d f g - h o n n . d c I ~ h ~ u c S I l  
nachwuchfhto.hmi1. 

Die E U - K m i m a i  DG 1 hK(n ein H& 
whulkriopcr;irir~n~pmpmrn EU-China an. 
Infrmatian: AKA. Tel. 798-2431 oder htrp:ll 
www lu.deuch1n;urreeihbnl. . lh hcDcrmck Aktidemle cLcr Nmlrrtmhm 
hpk l im h i ~ e t  ptimnvicnen Naturwiww 
whftlcrlnnen hii .UiJ;ihrrn Stitipnlm & r e i m  
~t;lndlgc kmhungg\pni~ktc irn nnnmmimm 
aucn ;tnipm I+rhun~~~.~ri.imri. Infmnatnn: Ik;i, 
5 .  Tel. 70K-LWX. 

l>ie ihrmhfliicte \kreinigung Oldenhuw - 
DEK KLt l l vE  KREIS c.V. vergibt firr 
u i~~ tns rha l t l i che  Leistungen. die der 
Fndening der Winwhaftsrepion Wew-Emu 
dienen. ernml iy den Dr. - Huhen - Forch - 
Gediichini5prcic. Als Prrirgclder sirhcn 
?D IIIK).- M i rk  7ur Verfügung. Rcmrhung~- 
fnit: 30.April. Infmmiion: lk7.5.Tel.: 7% 
2748. 
i Mit dem Programm ..EXPO 2000" 'biet& 
die W-Stiftung den d t u t ~ i i e n  Ho~hwhulen 
dic Mfiplrchkeii, <ich an der Gcrialtunp dcq 
Themenpsrb ih Wcliau~rtellung 7u 
beiciligen. Pmjckakizfen kl5nnen hir rum 
15. Mi11 eingercichi werden. Information: 
Dez. 5, Tel.: 7911-7.548. 

Ihs BMFT hat ldeenmnbcwcrbc zu den 
ThernenTeldcrri ..Mohiliiät in  RaElungsräu- 
rnen". .,Wi\rensnutmnp: fdr Wcirerhildung 
und Innnvaiion" und ..lnnovaiive Produkte 
und Verfahren mit neuen Ttchnnlripien" 
au3pxhriekn. F ~ A :  2.1. Mai. Infomaiinn: 
h 7 .  5, Tcl: 798-2548. * Die Uniwrsität Oldnihurp q i h t  iwm I. 
Juli 1997 1.1 Stiptndien ?ur Fiirdemng von 
Promoiionen und hunrilericchen Entwick- 
lungsvorhahen im Rahmen h r  Graduienen- 
fordening. I n fm t i nnen :  Dez. 5. Tcl.: 7YH- 
24.34. 

Die, Stiftung ~ist&hts Kolleg wrpibt 
drei Forrhung+siEpcndicn wwic ein Filnkr- 
rripcndium fiir hervorragend qual i f i~ iene 
Hi5iorikerInncn. Bwmhunpsfrirt: 30. Apri I. 
Inlormaiion: W. 5. Tcl 798-2548, 

0 Studierende mit Durchblick 

wissen, daß sie mit 25 selbst 

Mitglied einer Krankenkasse wer- 

den rnussen. Nach geleistetem 

' Grundwehr- oder Zivildienst ent- 

sprechend spiter. Die TK isi mit 

5 Millionen Versicherten auf die 

en und 

der 

neugierige 
jeren Anf 

he zukun 

orderungl 

Rsorientie 
I 

I Studierende Berufsgruppen und Studenten 

spezialisieri. Bei der TK sind Sie 

also von Anfang an in der richti- 

gen Krankenkasse. Wenn Sie 

mehr über uns erfahren möchten, 

nehmen Sie doch unsere Ange- 

bote etwas genauer unter die . 

Lupe. 

I 
I 
f 
I 
1 (mit Durchblick) 
'--,Bieten: Kompetenz und 

Schutz für  Studierende 

26l22 Oldenburg 

Staulinie 14 

Tel .00441-92278-0 

Interne! htta;//ww.TK-online.de 
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